
e,

ug 1,0 Mk., mit Behen
ven s bis 7 Uhr. Telefonruf 274.

Abonnementspreis z Vierteljährlich bei den Aus
ern 1,20 Mk., in den Ausgabeſtellen 1 Mk., beime Kengeld 1,92 Mr. Die

ummer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochen tagen von früh
7 bis ab endz 7, an Sonntagen von bi3 9 Uhr
gebffnet. Sprech ſtunde der Redaktion abends

Jnuſertionsgebühr Für die ö geſpaltene Korpus-
zeile oder deren Raum 20
Merſeburg und Umgegend 10 Pfg. Für periodiche
und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung

a Komplizierter Satz wird entſprechend höher derechnet.e Notizen und Reklamen außerhalb des Jnſerarenteils40 Pfg. Sämtliche Annoncen Bureaus nehmen

e Inſerate entgegen. Telefonruf 274.

Pfg., für Private in

Sta d t und Land.
(Amntliches Organ der Merſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden.)

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
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Bekanntmachung.

Wegen vorzunehmender Gleisunterkofferung
wird die Straße „vor dem Klauſentor“
vom Bellevueberg bis zum Gerichtsrain von
heute ab bis auf Weiteres für ſämtlichen
Fuhrwerksverkehr geſperrt.

Merſeburg, den 28. September 1910.
Die PolizeiVerwaltung. (2090

Auktion.
Am Sonnabend den Oktober d. J.,

Vormittags 10 Uhr ſollen vor dem Ge-
rätehauſe der Feuerwehr in der Johannis-
ſtraße

mehrere ausrangierte Schläuche

1 Eimerwagen
4 Waſſertienen u. ſ. w.

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Merſeburg den 30. September 1910.

Die Feuerlöſch-Deputation.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſeburg Brühl 1 belegene, im Grund-
buche von Merſeburg Band 54 Blatt 2175
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsv er
merkes auf den Namen des Böttchers Hermann
Wengler zu Merſeburg eingetragene Grund
ſtückWohnhausmitunvermeſſenemHofraum, mit
einem Gebäudeſteuernutzungswerte von 480

(2113

Mark, Grundſteuermutterolle 1555, Gebäude
ſteuerrolle Nr. 91

am 21. November 1910,
Vormittags 11 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 19 verſteigert
weeden.

Merſeburg den 29. September 1910.
Königliches Amtsgericht. 2118)

General Verdy du Vernvis
Stockholm, 30. Sept. Der frühere

preußiſche Krieges miniſter General Verby du
Vernois iſt heute nachm ttog 5 Uhr im Alter
von 79 Jahren hier an Lungenentzündung
geſtorben. Der Verſtorbene war bei ſeinem
Sohne, dem Legationsrat v. Verdy du Ver
nois, zum Beſuch. Mit Verdy du Vernois
iſt nicht nur einer der wenigen noch lebenden
Offiziere, die 1870/71 an h rvorragender
Stelle in den Gang der Ereigniſſe einge-
griffen, einer der jetzt ſchon ſehr ſeltenen
Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe, ſondern
vor allen Dingen einer der fruchtbarſten und

ten bei der kommenden Generation noch reiche
Früchte tragen werden, dahingegangen. Verdy
iſt der unbeſtrittene Schöpfer der applikato-
riſchen Methode in der Kriegführung, die ihren
Lehrzweck nicht durch abſtrakte, theoretiſche
Erörterungen, ſondern durch Anwendung der
Geſetze der Kriegskunſt auf der Wirklichkeit
nachgebildeter Kriegsfälle zu erreichen ſucht.
Noch heute gilt er weiter als der hervorragendſte
Lehrmeiſter in der Großarbeit des Krieges.
Auch als Dichter hat Verdy Lorbeeren gepflückt.
Sein Drama „Alarich“, das zuerſt in Straß-
burg, wo Verdy lange Zeit Gouverneur war,
aufgeführt wurde, hat auch im Berliner The-
ater ſehr frendliche Aufnahme gefunden.

Die Schlachten bei Gravelotte Sedan und
die Belagerung von Paris machte er mit.
1877 wurde v. Verdy zum Kommandeur der
62. Jnfanteriebrigade ernannt, dann wurde er
Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements
im Kriegsminiſterium. Als Generalleutnant
befehligte er die 1. Diviſion, ſpäter kam er
nach Straßburg als Gouverneur und im April
1889 wurde er zum Kriegsé miniſter ernannt.
Wenn er auch nur 15 Monate dieſes Amt
verwaltet hat, ſo hat er doch Großes geleiſtet
und nennenswerte Verbeſſerungen durchgeſetzt.
Jnfolge von Differenzen mit dem Reichs-
kanzler von Caprivi war er von ſeinem Poſten
zurückgetreten, ſeitdem wurde er nicht mehr
dienſtlich verwendet. Seit ſeiner Verabſchie-
dung aus dem aktiven Dienſt war Verdy
Chef des 14. Jnfanterieregiments. Am 27. April
dieſes Jahres konnte General Verdy ſein
60jähriges Militärjubiläum begehen. Ein
feingebildeter, geiſtreicher Mann, einer der
vornehmſten Gehilfen des großen Strategen
Moltke im Kriege und Frieden iſt er geſtorben.

Sur Lage in Moabit.
Berlin, 30. Sept. Aus dem Moabiter

Streikgebiet wird berichtet, daß heute vormit-
tag alles ruhig blieb. Die Schutzmanns-
poſten wurden eingeſchränkt und die Patrouil-
len vermindert. Jm Hauptquartier iu der
Sſckingenſtraße ſind noch hinreichende Mann-
ſchaften in Bereitſchaft, für heute abend ſind
wiederum alle Vorkehrungen getroffen. Außer
Scheinwerfern, die das Eiſenbahn Regiment
zur Erhellung verdunkelter Straßen zur Ver
fügung ſtellt, iſt die Polizii mit elektriſchen
Lampen aus gerüſtet worden, um in die
dunklen Häuſer hineinleuchten zu können. Die
Kohlenwagen der Firma Kupfer u. Co. wurden
heute morgen wieder in der üblichen Weiſe
von Schutzleuten eskortiert. Sie wurden aber
heute nirgends behelligt. Wie ſich herausge-
ſtellt hat, ſind die Verletzungen, die in der

Sonntag, den 2. Oktober 1910.
anregendſten Militärſchriftſteller, deſſen Schrif-

Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen nnd der Merſeburger Sokal Nachrichten ohns Bereinbarung nicht geſtattet.

letzten Nacht zu verzeichnen waren, nur ge
ringfügiger Natur.

Berlin, 30. Sept. Bisher iſt gegen
fünfzig Perſonen ein Strafverfahren einge-
leitet worden. Die Anklage lautet auf Be-
leidigung, Aufreizung und Widerſtand. Gegen
wieviele die Anklage wegen Aufruhrs erhoben
werden wird, iſt noch nicht bekannt.

Vereitelter Anſchlag auf den
Großfürſten Alexander von Rußland.

Leipzig, 1. Oktober.
Wie bereits in voriger Nummer gemeldet

wurde, iſt der Schutzmann Hentſchel von
einem angeblichen Jgnaz Denk erſchoſſen
worden. Es hat ſich nun herausgeſtellt, daß
der Mörder nicht Denk heißt, ſondern
Oſelewski und daß er ein ruſſiſcher
Flüchtling iſt. Die „Leipz. Neueſt.“ berichten
darüber: Nach einem längeren Nachtverhöre
legte der angebliche Denk ein Geſtändnis ab,
das anfangs recht abenteuerlich und faſt un-
glaublich klang, das aber trotz alledem der
Wahrheit zu entſprechen ſcheint. Jn dieſem
weſtähdnis gab der Verbrecher an, Oskar
Oſelewski zu heißen und ein flüchtiger ruſſiſcher
politiſcher Verbrecher zu ſein. Durch Hinzu-
ziehen eines mit den ruſſiſchen Verhältniſſen
wohlvertrauten Beamten gelang es noch in
der Nacht vom Donnerstag zum Freitag, den
Verbrecher zu veranlaſſen, Einzelheiten über
ſeine frühere verbrecheriſche Tätigkeit zu er
zählen. Am Freitag früh wurde dann Oſe-
lewski nochmals vernommen. Anfangs be-
gann er wiederum zu leugnen. Er gab von
neuem an, aus Oeſterreich zu ſtammen, aber
auch dann gelang es, wie in der Nacht vor-
her, den Verbrecher in Widerſprüche zu ver-
wickeln, bis er dann ſchließlich das früher ge-
machte Geſtändnis von neuem wiederholte.
Er gab an, am 16. Februar 1910 (nach ruſſi-
ſcher Zeitrechnung) Odeſſa, wo er gewohnt
habe, verlaſſen zu haben. Er hake in Odeſſa
einen ruſſiſchen Großfürſten ermorden wollen.
Darüber erzählte der Verbrecher folgendes:
Jn der Nähe von Odeſſa befinde ſich das
Schloß Dobrzynskt. Dieſes Schloß ſollte im
Anfang des Jahres der Großfürſt Alexander
von Rußland beſuchen. Der Großfürſt wollte
dort auf längere Zeit Wohnung nehmen. Die
ruſſiſche revolutionäre Partei, welcher er (Oſe-
lewski) angehöre, hätte nun beſchloſſen, den
Großſürſten Alexander zu töten, und zwar
während des Aufenthaltes in Dobrzynski.
Der Großfürſt ſollte durch eine Bombe um
gebracht werden. Zu der Mordtat ſei er von
ſeiner Partei auserſehen worden. Er ſollte
die Bombe in das Arbeitszimmer des Groß-
fürſten legen. Außer ihm ſeien noch andere

150. Jahrgang.

Die Ausführung des Mordes ſeigeweſen.

ihm aber allein zugefallen. Namen der
Parteigenoſſen ſeien ihm nicht bekannt.
Alle Zuſchriften uſw. ſeien anonym an
ihn gegangen. So habe man ihm auch
die fertige Bombe anonym zugeſandt. Er
habe ſich, um die Tat auszuführen, paſſende
Verbindungen im Schloſſe ſelbſt geſchaffen.
Durch dieſe Verbindungen ſei es ihm mög-
lich geweſen, mehrfach Zutritt zu dem Schloſſe
vor der Ankunft des Großfürſten zu erhalten.
Dieſe Beſuche im großfürſtlichen Schloſſe
hätten im Anfang Februar ſtattgefunden.
Mitte Februar ſei die Bombe bei ihm einge-
troffen. Er habe bei ſeinen Beſuchen im
großfürſtlichen Schloſſe Gelegenheit gehabt,
ſich den Schlüſſel zu dem Arbeitszimmer des
Großfürſten zu beſchaffen. Es ſei ihm ferner
gelungen, im Arbeitszimmer in Dielenritzen
unbemerkt- eine Zündſchnur zu legen. Dieſe
Schnur habe er durch ein Balkonfenſter ins
Freie gehen laſſen. Auch die Bombe habe er
zweckentſprechend unmittelbar am Schreibtiſch
des Großfürſten anbringen können. So ſei
alles wohl vorbereitet geweſen. Nur der
Umſtand, daß ſich die Ankunft des Groß-
fürften um 2——3 Tage verzögerte, hätte dieſen
vom ſicheren Tode gerettet. Eben, weil bis
zur Ankunft des Großfürſten noch Zeit war,
habe man eine nochmalige Reviſion der Ge-
mächer vorgenommen. Bei dieſer Reviſion
ſei das geplante Attentat entdeckt worden.
Man habe ſowohl die Zündſchnur wie auch
die Bombe gefunden. Letztere ſei dann,
ſo wäre ihm ſpäter erzählt worden, in
den Hof des Schloſſes getragen worden.
Dort wäre die Bombe geplatzt und hätte
mehrere Umſtehende erheblich verletzt. Nach-
dem dieſe geplante Mordtat an dem Großfürſten
Alexander vereitelt worden ſei, habe
er und ſein Parteigenoſſe Dombrowski, der
wohl von der Tat gewußt, aber nicht un-
mittelbar dabei beteiligt geweſen ſei, ſchleu-
nigſt die Flucht ergreifen müſſen. Der Ver
dacht ſei auch ſofort auf ihn und Dombrows-
ki gefallen. Man habe eifrig nach ihnen ge-
fahndet; auch habe man ſofort Steckbriefe
erlaſſen. Trotzdem ſei ihnen die Flucht ge-
lungen. Sie ſeien über Wien nach Lüttich
gereiſt. Dann hätten fie Paris, Lille, Mar-
ſeille aufgeſucht und dann ſeien ſie nach
Aachen gefahren. Köln und einige rheiniſche
Städte hätten ſie ebenfalls beſucht. Von dort
ſeien ſie nach Bremen gereiſt und am Mittwoch
abend in Leipzig angekommen. Ueberall im
Auslande wie auch in Deutſchland ſeien
ſie durch Parteigenoſſen mit reichlichen
Geld mitteln unterſtützt worden. Die
Reiſe ſei ihnen von Parteigenoſſen von Ort

Mitglieder der Partei in der Mordſache tätig I zu Ort vorgeſchrieben geweſen. Von Leipzig

eschlossen 2210)

bleiben unſere Geſchäftsräume Feiertags halber

dienstag den 4.
und Mitiwoch den 5. ds. M.

bis nachmittags 5 Uhr.
Brummer Benjamin, Halle d. S.,

Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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aus hätte die Reiſe nach dem Auslande fort-
geſetzt werden ſollen. Sie hätten am
Donnerstag auf dem Bahnhofe in Leipzig
Geld von Parteigenoſſen erhalten ſollen. Da
ſei ſeine Verhaftung dazwiſchin gekommen.

Der Berliner Zentralviehhof
geſperrt.

Der Zentralviehhof von Berlin
wurde am Freitag nachmittag wegen Aus-
bruchs der Maul- und Klauenſeuche
bei fünfzehn Rindern eines Viehkommiſſionärs
polizeilich geſperrt.

Politiſche Ueberſicht.

Deutſches Reich.
Berlin, 30. Sept. (Hofnachrichten.)

Die Kaiſerlichen Majeſtäten ver-
weilen auf Jagdſchloß Rominten. Nähere
Nachrichten liegen nicht vor.

Kaſſel, 30. Sept. Der national
liberale Parteitag findet unter Zu-
zug von Vertretern aus allen Gauen des
Reiches ſtatt. Die Sitzung des Zentrolvor-
ſtandes vereinigte dementſprechend die Mit-
glieder ſchon jetzt faſt in voller Zahl. Unter
dem Vorſitz des Reichstagsabgeordneten
Baſſermann verhandelten die Führer der
Partei, zahlreiche Abgeordnete und die Vor-
ſitzenden der lokalen Organiſationen.

Frankfurt a. M., 30. Sept. Jn einer
Verſammlung haben geſtern auch die Arbeiter
der Adler- Werke einſtimmig beſchloſſen, die
angedrohte Ausſperrung der Metallarbeiter
mit einer allgemeinen Arbeits
niederlegung zu beantworten. Ferner
wurde beſchloſſen, bis zur Beilegung der
Streitigkeiten alle Ueberſtunden abzulehnen.
Heute abend findet eine Verſammlung der
Vertrauensmänner der Metallarbeiter von
Frankfurt a. M. und Umgegend ſtatt. Auch
für den kommenden Montag ſind mehrere
größere allgemeine Verſammlungen einberufen.

Wilhelmshaven, 30. Sept. Eine von
mehreren tauſend Werftarbeitern beſuchte Ver
ſammlung erklärte die Forderungen der aus
geſperrten Arbeiter für berechtigt, biſchloß ihre
Unterſtützung durch Extrabeiträge und ver-
urteilte das Verhalten der Kaiſerlichen Werft,
welche die Ausgeſperrten von der Wiederein-
ſtellung aus ſchließen wolle.

„J„J T

Cokales.
Merſeburg, 1. Oktober.

Vom Kgl. Domgymnaſium. Hrute
nach der Schlußandacht fand in der Aula des
Königlichen Domgymnaſiums eine Abſchieds-
feier für Herrn Muſikdirektor Schumann ſtatt.
Herr Direktor Dr. Rößner dankte dem ſcheiden-
den alten Lehrer für ſeine Tr u und erfolg-
reiche Tätigkeit, die auch an höchſter Stelle
dadurch an rkannt iſt, daß dem Herrn Direktor
Schumann der Rote Adler Orden vierter
Klaſſe verliehen wurde. Zum Schluß der
Feier ſang der Schülerchor eine ſchöne Kom
poſition ihres ſcheidenden Lehrers: „Herr,
hebe an zu ſegnen, denn wen du ſegneſt, der
iſt geſegnit ewtglich.“

Besonders preieswrerte Angebote
in mweuner Damen- und Kinder-Confeltion.

uam4J—L r.

Aufgang der Haſenjagd. Jm Preu-
ßiſchen beginnt heute, am I. Oktober, die
Jagd auf Haſen, nachdem ſie in den angren-
zenden Thüringer Staaten bereits vor einiger
Zeit aufgegangen iſt. Meiſter Lampe wird
nun ſeine Spaziergänge über die Stoppel-
felder etwas einſchränken oder wenigſtens
mit etwas größerer Vorſicht ausführen müſſen.
Ob die Hoffnungen der Jäger, die im allge-
meinen ein gutes Haſenjahr erwarten, ſich
erfüllen werden, wird ſi h ja bald zeigen.

Der Mieter-Verein hatte auf geſtern
abend eine Verſammlung ins „Tivoli“ ein
berufen, welche der Vo ſitzende, Herr Fröbe,
nach 82/, Uhr mit der Mitteilung eröffnete,
daß ſich der Verein korporativ dem über ganz
Deutſchland ſich erſtreckenden Mieterverbande
angeſchloſſen habe. Nach Verleſung des Pro
tokolls der Sitzung im Februar d. J. wurde
zur Ecgänzungswahl des Vorſtandes ge-
ſchritten, und wurden die Herren Frank und
Sommer gewählt. Herr Gärtner Krauſe
hat ein Schreiben an den Verein gerichtet, die
Mitglieder möchten ſich die Schmückung der
Fenſter und Balkons angelegen ſein laſſen,
und wird das Schreiben zur Beherzigung
empfohlen. Für die Stadtverordnetenwahlen
hat der Verein anteilig 16,25 Mark aufzu-
bringen bezw. bereits gezahlt, was genehmigt
wird. Betreffs der Einführung einer Woh
nungs-Jnſpektion hat ſich der Magiſtrat zu
nächſt ablehnend verhalten, es wird empfohlen,
ſofern ſich irgend welche Bedenken erheben, ob
eine Wohnung geſundheitliche Mängel zeige,
ſich an die ſtädtiſche Geſundheits kommiſſion
zu wenden. Alsdann referierte der Herr Vor
ſitzende über die Wertzuwachsſteuer,
die er für gerecht hält. Das Fürſtentum
Lippe habe ſie bereits eingeführt, der
betreffende Reichsgeſetz Entwurf ſei jedoch
noch nicht zur Annahme gelangt. Jn
England erhebe man 20 von dem er
zielten Wertzuwachs, ein Gewinn, den nicht
der Einzelne ſich ſelbſt, ſondern der Geſamt-
heit verdanke, Zum Schluß kam noch der
Entwurf des Mietvertrags zur Beſprechung
Herr Rechtsauwalt Schol tz erklärte, der von
Herrn Dr. Rademacher eingeſandte und
dieſem dann behufs einiger Aenderungen zu-
rückgegebene Entwurf ſeit noch nicht wieder
eingegangen. Sobald der Vertrag von beiden
Vereinen gut geheißen ſein wird, wird die
Drucklegung erfolgen und werden dann
Einzelexemplare in der Kreisblatt VDruckerei
käuflich zu haben ſein. Mit warmen Dankes-
worten des Herrn Rechtsanwalts Scholtz
an Herrn Fröbe für die Mühe, der derſelbe
ſich allezeit freudig im Jntereſſe des Vereins
unterzog, wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Der Winter-Eiſenbahn-Fahrplan,
mit heute in Kraft tretend, befindet ſich im
2. Blatt der vorliegenden Nummer die Ver-
änderungen ſind nur minimal, die Sonntags-
züge ſind, wie regelmäßig im Winterfahrplan,
ausgefaller.

Die Michaelisferien an den hieſigen
Schulen haben heute ihren Anfang genommen.

Luftſchiffahrt.
Jnnsbruck, 30. Sept. Dem bekannten Gordon-

Bennet-Fahrer Leutnant Vogt aus Saarburg in
Lothringen iſt mit dem Luftballon „Tirol“ des

Juſtſchiffahrtwereins eine neue NMpen Tederquerung
gelungen. Der Ballon ſtieg in Innsbruck auf und
landete nach ſiebenſtündiger prachtvoller Fahrt
nächſt Gerlospaß im Pinzgau.

Rom, 30. Sept. Der italieniſche
Militärballon, der geſtern auf der
Fahrt von Rom nach Venedig bei Arezzo
wegen Propellerdeſekts hatte niedergehen
müſſen, hat nach Einſetzung neuer Propeller
heute vormittag 91 Uhr die Weiterreiſe an
getreten. Das Wetter iſt ſehr gut.

Automobil- Chronik.
Berlin, 30. Septbr. Von einem Automobil

überfahren und getötet wurde heute mittag an der
Ecke der Franken- und Eiſenacher Straße die acht-
jährige Tochter des im Hauſe Frankenſtraße 9
wohnenden Poſtſchaffners Kla r. Die kleine Frida
Klar ſpielte mit ihren Freundinnen auf dem Straßen
damm, als das Auto um die Ecke bog. Bevor der
Chauffeur den Wagen bremſen konnte, war das
Mädchen ſchon unter die Räder geraten es wurde
ſo ſchwer verletzt, daß es bald darauf ſtarb.
Tränenden Auges trug der Chauffeur, den nach der
Ausſage aller Zeugen nicht die geringſte Schuld
trifft, die Leiche in das Haus der Eltern der Ver
unglückten.

Vermiſchtes.
Eſſen a. R., 30. Sept. Auf der Zeche „Hugo“

bei Buer trat eine Förderſtörung ein. Zwei Berg-
arbeiter begaben ſich in den Förderkorb, um die
Urſache der Störung zu erforſchen. Plötzlich ging
der Förderkorb in die Höhe und erdrückte beide Ar
deiter. Sie waren ſofort tot.

Dangzig, 30. Sept. Der Grenzaufſeher La yß
in Wiersbau, der wegen Unregelmäßigkeiten
entlaſſen werden ſollte, erſchoß ſeinen Kollegen
Wendt aus Rache, weil dieſer ihn angezeigt hatte.
Der Mörder warf ſich dann unter einen Eiſenbahn
zug und ließ ſich überfahren. Er war ſofort tot.

Görlitz, 30. Sept. Auf der Fahrt von Gör-
litz nach Berlin ſtürzte ein unbekannter, etwa 40-
jähriger Reiſender in der Nähe der Station Königs
wuſterhauſfen aus einem Abteil des Zuges und
blieb mit dem Rock am Laufbrett hängen er wurde
vollſtändig zermalmt.

Paris, 30. Septbr. Der langjährige Kaſſierer
der Pariſer Tramwaygeſellſchaft Eſt Pariſien
Maniller wurde verhaftet, da er ein Geſtändnis
ahlegte, im Laufe der letzten acht Jahre 140 000
Francs auf Koſten der Geſellſchaft unterſchlagen zu
haben.

Brüſſel, 30. Septbr. Alle Verſuche, eine güt-
liche Regelung der Erbſchaft König Leo-
pold s herbeizuführen, ſind am Widerſtand der
von ihrer Umgebung beeinflußten Prinzeſſin Luiſe
geſcheitert, [ſo daß, der Prozeß vor das Brüſſeler
Tribunal kommen wird.

Verlin, 30. Sept. Ein alter Heiratsſchwindler
wurde geſtern feſtgenommen. Der wegen dieſes
Schwindels wiederholt vorbeſtrafte 41 jährige An-
ſtreicher Erich Grimm ſchlug ſofort nach ſeiner
jüngſten Entlaſſung aus dem Gefängnis die alte
Bahn wieder ein und betörte in kurzer Zeit drei
heiratsluſtige Mädchen, auf deren Zeitungsanzeigen
er ſich gemeldet hatte, durch eine phantaſtiſche
Jägeruniform mit gelben Gamaſchen und allerlei
Abzeichen. Grimm ſchwindelte ihnen vor, daß er
ſeine Hegemeiſterſtelle in Stolpe, Fangſchleuſe oder
ſonſt einem Vorort demnächſt antreten Müſſe und
zur Herſtellung einer neuen Einrichtung, für Ge
wehre, Hunde uſw. natürlich Geld gebrauche. So-
bald er die Erſparniſſe der Mädchen in der Taſche
hatte, ließ ſich der „Hegemeiſter“ nicht mehr ſehen.
Geſtern wurde Grimm ermittelt, feſtgenommen und
dem Unterſuchungsrichter zugeführt.

Königſtein i. Taunus, 29. Sept. Eine ergötz-
liche Szene rief am Mittwoch bei Richter und
Publikum in Königſtein das Auftreten eines fünf-
zehnjährigen Lehrmädels einer Frankfurter Firma
als „Prozeßbevollmächtigte* in einer Zivilſache
hervor. Das Mädel in ihrem Geſchäftseifer ließ
vor dem Amtsrichier ihrem Redefluß freien Lauf.

Der Amtsrichter ſchickte aber die jugendliche Prozeß-

Elegante Damen Wostiüüme u eng Geschmack

wenigen Stundeu.

m

bevollmächtigte mit einem ſchönen Gruß nach Hauſe
und ließ ihrem Chef ausrichten, er möge als geſetz
liche Vertreterin der Firma wenigſtens eine „voll-
jährige“ Dame zum Termine ſenden, da minder
jährige Perſonen nicht vor Gericht auftreten dürften.

Telegramme

und letzte Nachrichten.

Wien, 1. Okt. Auf dem Staatsbahn-
hof in Wien wurde ein Offizier feſt
genommen, bei dem, wie man erſt an
nahm, es ſich nicht um Spionage handelt,
ſondern um die Unſchädlichmachung eines
irrſinnig gewordenen Ulanenleutnants. Dieſer
begann plötzlich während der Fahrt die Vor
hänge an den Fenſtern des Wagens zu zer-
ſchneiden. Als ein in dem Wagen fahrender
Beamte ihn fragte: „Aber Herr VLeutnant,
was machen Sie denn?“ ſchoß der Offizier
plötzlich auf ihn und verletzte ihn durch dret
Stiche lebensgefährlich. Ebenſo wurde ein
Mitreiſender durch den Tobſüchtigen ſchwer
verletzt.

Alkmar (Holland), 1. Okt. Hier erhielt
der Markmeiſter in einem Paket eine Torte
zugeſandt. Die Frau des Markmeiſters und
das Dienſtmädchen aßen von der Torte und
erlrankten beide ſchwer. Die Frau ſtarb nach

Das Märdchen l'egt hoff-
nungslos darnieder. Die Tornte hatte ein

ſtarkes Gift enthalten.
Köln, 1. Okt. Der katholiſche Pfarrer

Kley in Ohligs wurde wegen Vergehens
nach 175 von der biſchöflichen ſeines Amtes
entſetzt. Es iſt flüchtig.

Berlin, 1. Okt. Geſtern beging ein
17jähriger Primaner, Sohn eines Straßen-
bahnſchaffners, in der Wohnung ſeiner Eltern
Selbſtmord durch Ecrſchießen, weil er ein
unbefriedigendes Schulzeugnis erhalt n hatte.

Auf dem Bahnhof „Bellevue“ ſpielte ſich
g ſtern nachmittag eine aufregende
Szene ab. Als der Staatsbahnzug eänlief,
ſtürzte ſich plötzlich vom Bahnſteig ein Mann
auf die Schienen. Doch ehe der Lokomotiv-
führer bremſen konnte, waren die Räder der
Maſchine und einige Wagen über den Körper
hinweggefahren und hatten ihn zermalmt.
Es handelt ſich um einen Kauſmann namens
Niſchke. Das Motiv zum Selbſtmord iſt
nicht bekannt.

Aus dem Geſchäfts Verkehr.
Der Nachtrag für Herbſt und Winter zum

Hauptkatalog 1910 des Verſandhauſes J. Lewin,
Halle a. S., iſt erſchienen und wird gratis und
franko verſandt. Er enthält auch in dieſem Jahre
eine überſichtliche Zuſammenſtellung aller Saiſon
Neuheiten in Damen und Kinder-Konfektion, Kleider
ſtoffen, Pelzwaren, Unterröcken, Handſchuhen
Auch bietet die neue Proben Kollektion in Damen
kleider- und Bluſenſtoffen eine Fülle hervorragender
Herbſt- und Winter Neuheiten zu unerreicht billigen
Preiſen. Ein 5 Pfennig Poſtkarte genügt, um
gratis den Katalog und portofreie Zuſendung der
Proben Kollektion zu verlangen.

von M. 130. bis
Elegante Damm GnR-Wostüme in Ia blau Kammgarn-Cheviot u. anderenneuen Geweben v. M 90. b. 20.

Ganz besonders empfehle ich meine vorzüglich sitaenden, nach ausprobierten Schritten gearbeiteten Costüme in Frauen-Grössen,
sowie Backfisch-Costüme.

Der Abteilung für schwarze Damen- Mäntel widme ich nach wie vor meine grösste Aufmerksamkeit und bringe in best bewährten Stoffen
und unübertroffener Auswahl alle Neubeiten der Saison, sowohbl in anliogenden
als auch losen Formen in eleganter Ausführung von M. 75. bis 25. desgl. in einfacherer Ausführung und

Kürzeroen Längen von M. 20. bis S.

Spezialität: Prfmma Seal Paletots u. Velour du Nord
nur bestbewährte Qualitätenp, in den Preislagen von M. 100. bis

Englische Paletots von 50. bis S
Röcke Blusen fertige Kleider Matinès MorgenröckeJupons halb fertige Roben

keuttous Otto Dohkowitz, Merseburg, entenin 1.
(2104
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der
ten. Zerliner Xonfektions- aus

J Merseburg Inh. Franz Sonntag Gotthardtstrasse 25.du Spezial-n für modern men
Mitglied des Merseburger Rabatt-Spar-Vereins.

ne n

i Damen- Blusen v 65 Damen- Blusen 75ſer aus prima Velourstoffen, auch in grossen Weiten vorrätig 3. 2, 5 e e r n 10 50 7 85

or grosse »rrätige PDamen-Blusen 3 25 Damen-Blusenéme Wllbatist, füttert, reich mit Spit 50 75 50 O 50e W I Stiekoreien Sergiort e e m e 8 6 aus Tüäll, Spachtel, Irisch, ganz auf Seide gearbeitet 10 S. 7
t 35 Ju Damen-Kostüme 3 50 Damen-Paletöts d n 009 5 F 0ver aus e. g. u. marineblau Oheviot, 25 00 18 90 aus schweren Stoffen, moderne lange Passons 16.* 12. 10. 8

Kostüm- Röcke 45 Damen- Mäntel e 30i in den r passond 11.20 8.00 4.50 0 aus prima schwarzen Stoffen, reich bestickt 25. 20.

ach 3ff- Kinder Kleider d 95 Pfg. Mädchen -Paletöts a e 3 7544 R neueste Fassons aus prima Oheviot, Sammt u. Velour 6.5 8 aus marineblauen u. farbigen Stoffen 8 4.

r Knaben Anzüge o W J 75 Knaben-Paletéts 907 00tes aus schweren Cheviotstoffen 5. 8 ganz gefüttert
ein Aenderungen werden unter Garantie tadellosen Sitzes, KLostenlos ausgeführt.
en klegant garnierte Damenhüte 3, Knaben- u. Mädehen-Mötzen S n
tt

neueste, moderne PFassons, 50 50 50 Jockei-, Matrosen-, Prinz-Heinrich-Form, 35 P. Pf.in reichhaltigster Auswahi 10. g. b. in grösster Auswahl l. 95 70
tef,nn Weisse u. farbige Leibwäsche, Schürzen für Damen u. Kinderr J 0 e l 0) i Corsets, Handschuhe, Strümpke, Wollwaren,
per e Herren-Wäsche, Cravatten, Taschentücher, Gürtel etc.n. e m Preise hervorragend billig.

r v 7 7 2Die Kreisſparkaſſe in Merſeburg a Jubiläum der
r verzinſt alle Einlagen mit 3 Die Verziufung beginnt mit dem Juv ur rnd auf die Einzahlung folgenden Tee und endigt mit dem Tage vor der Ja rn
hre 2 Rückzatlung bezw. Abhebung. Die Jubiläunisfeierlichteiten deson Die letztere erfolgt auch ohne Kündigung, ſobald der Bar- 25fährigen Beſtehens des ReichsT beſtand der Kreisſparlaſſe das zuläßt. (2119 verſi gert Aannte e Berlin ſinden- Merſeburo den 30. September 1910. Freit Se s itta mit der Entder in Der Vorſitzende des Kuratorinms der Kreisſparkaſſe des Kreiſes Merſeburg. gulling r ö d ter De ntk-

gen d Graf d'Haußonvilue. x i 1um mals in den Räumen des Reichs-a Rerren- un nZu der Gedenkfeitr für den ver
ewigten erſten P äſid n'en des Reiche
verſicherunggamtes Dr. Bödiker
hatten ſich außer den Vorſtands-
mitgliedern der Alters verſicherungs-

anſtalten und Da e e de J
e 8 mit dem Vertreter des Handels und der Jn-AMabbl Suppen et e e h e n

Vorzügliche Dienste. Nach wie Vor Delbrück und der badiſche Mi-
kostet ein Würfel für 2--3 Teile 10 Pkfg., niſter von Bodmann einge-
und sie schmecken, nur mit Wasser wenige funden. Der Präſident des Reichs
Minuten gekocht, ebenso kräftig wie ſie verſicherungsamtes Dr. Kauf-
beste hausgemachte Fleischbrühsuppe. mann eröffnete die Feter mit einer

Man verlanga ausdrücklich HAG6ISs en 4 der er e
h dienſte des Schöpe er deutſchenn Arbeiterverſicherungsgeſetze einer ein-

gehenden Würdigung unterzog. Zur
Linken der Redrerbühne ſah aus dem
reichen Blumenſchmuck das von Prof.
Schulte im Hofe gemalte Bild
des Gefeierten hervor, das für den
großen Pienarſitzungsſaal des Reichs-
verſicherungsamtes beſtimmt iſt.
Zur Rechten hatte das vom Kaiſer
geſtiftete Werk des Malers Lang z-
lotz, das den Kaiſer in Gardes-
ducorps Uniform darſtellt, Auf
ſtellung gefunden. Nach der mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen
Rede des Präſid nten Kauffmann
wurde im Veſtibül des Hauſes das
von Prof. Janenſch geſchaffene
Denkmal Bödikers e thüllt. Ein
hoher Sockel trägt die überlebens-
große, aus heller Bronze gefertigte
Büſte des verſtorbenen Soztalpoli-
tikers. Mit eine würdigen Anſprache

Knaben- Konfektion
mit

O Rabattgecährune
während des Monats Oktober.

Da mir für dieſe Abteilung meines Geſchäfts-
hauſes z. Zt. ein verhältnismäßig kleiner Raum zur
Verfügung ſteht, ſo iſt ein ſehr ſchneller Umſatz nötig,
um Platz für die ſtändig eingehenden Neuheiten zu
10 Dies zu ermöglichen, wird ausnahmsweiſe

10 Rabatt gewart.
Kaufhaus Crunksucnht.

Eine Probe von dem POUDRE ZTENEXTO
Wird gratis gesandt.

Die Neigung zu berauschenden Getränken kann dauernd vernichtet
werden. Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit werden, sogar gegenMerseburg, II EntenplIan ihren eigenen Willen.

Abteilung: Herren- und Knaben-Konfektion.
Lager in- und ausländiſcher Stoffe. (2105

Maß- Anfertigung im eigenen Atelier.

G oo0omgu-Die Kgentur
der Aachener Münchener Feuer- Vers.-Gesellschaft.

teurer Zeit
leisten

J r
v e

Ein harmloses Pulver POUDRE
ZENENTO genannt, ist erfunden worden
es ist leicnt zu nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter geeignet und kann in
Speisen oder Getrünken gegeben werden;
selbst ohne Wissen des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird als ganz
unschädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bekanntenkreisen
haben, sollten nicht versäumen, eineGratis -Prove von aem on r zu verlangen Dieselbe wirà per2 Union, Allgemeine Deutsche Hagel-V erS. -Gesellseh., Brief geschickt Korrespontfenz in deutseh. übernahm Staat ſekr tär J trre

„Preussischen Renten-Vers.-Anstalt, Berlin, FPOUBDRE ZBENBEXNTO CO.,, das Denkmal du den Schus des
Reiches. Am Sonnabend vormittag
wird im Reichstagsgebäude die
eigentliche Jubiläumsfeierbe ginnen.

76, Wardour Street, LONDON 2436, (England.)befindet sich von jetzt ab 3 I. g hJ Markt 1 Porto für Briefe 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.M. Witte.
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Der

Herbst- u.
Winter-Katalog

ist erschienen

und wird gratis und
portofrei versandt.

Gegründet 1859

Damen-Kleiderstofſe
Cheviot, griffige Qualitäten, solide Farben 90110 cm breit

Popelinestreitfen mit Seideneffecten auf he

t geflechtartig gewebt, moderne Farben,erlé und Natté s90/110 cm breit
Homespun, einfarbig, Melangen u. verschwonn enen Streifen,

95/110 cm breit

Chevron II. Diagonal, fischgrätenartige Gewebe, mod. Varben
90/110 cm breit

t oKostümstoffe, Noppen, Streifen, Karos u. Melangen
110/135 cm breit

Blusenflanelle, prima reine Wolle, neue Farben u. Streifen 159

Satintuch glanzreiches Gewebe, in vielen mod. Farben
90/110 cm breit

II. u. dunklem Grund

Halle a. S.,

75p
75 Pf.

85
95

95

25
Meter 3.50 bis M.

Meter 2.75 M. bis

Meter 2.35 bis

Meter 2.25 M. bis

Meter 2.25 bis

Meter 2.50 bis

Meter 2.45 bis M.
65

Meter 3.50 bis M.

Marktplatz 2 u.

Merſeburger Kreisbiatt nebſt Jluſte. „Sonntagsblatt.“

2099900
Geschäſtshaus

e. VI 3.

Sonntag, den 2. Ok'ober.

9209990
Proben Kollektionen
von Kleiderstoffen

sind stets fertig
und gelangen

portofrei zum PYersand.

Gegründet 1859

Damen- Konfektion
Herbst- Paletots aus mel. Stoffen im engl. Geschmack, 447

42.00 bis M.Rücken geschweift

Prauen- Paletots auf Olothfutter, aus haltbaren schwarzen Stoffen, 75
75.00 bis M.neue Formen

Herbst-Kostüme aus pra. farb. Stoffen im engl. Geschmachk, 1 u
Jackett ca. 80 cm lang 85.00 bis

Kostüme aus pra. Kammgarn oder Tuch, modern an- 1 50
schliessende Formen 125.00 bis M.

Kleiderröcke aus mel. Stoffen im engl. Geschmack mit 95
Stoffblenden und Steppsaum 15.00 bis M.

Kleiderröcke aus rein woll. Kammgarn, mod. PFaltenfacon, 75
in marine u. schwarz 22.50 bis M.

Kleiderröcke aus sehwarz. Wollsatin, Garnitur von Stoff- oder 75
Seide 35.00 bis M.nblenden, auf Lustre-Putter

aus apart gestreiftem Flanell, Hemdfacon 10S aus apart g 3.75 bis M.
letzte Neuheit, mit schmalen 90Kammsgarn U. Cheviot raye, weissen Streifen Meter 3.00 bis M.

Damentuch. beste Fabrikate in modernen Farbentönen 225
110/135 em breit Meter 5.90 bis M.

Blusen aus blaugrün kar. Wollstoffen, gefättert, Vorderteil 50
in Stüfchen gesteppt

Blusen aus gemustert. Täll, auf reinseid. Futter, mit Spachtel-
Einsätzen u. Spachtelwotiv

12.50 bis

45.00 bis

M.

25
M

Brautkleider-Seido i be e 2
Mtr. 4.50, 4 00, 3,75, 3.50, 3.25 bis

Kinder- aoketts einfarb. Stoffen
aus modernen melierten und

Grösse 0--8 20.00 bis

7512

SJeppieſe
wälS Axminster 11.50 10.50 7.75

4 Tapestrie 13.25 10,00
ca. 13050195 cm Velour

450
6,50

18.00 16.50 14.50
10

Velourca. 165235 cm

FAxminster 29.50 25.00 18.75 16.75 13.75

4 Iapestry 28.50 23.50 15.00 11.50
37.00 31.50 27.00

12
4 ITapestry

Velourca. 200295 cm

Axminster 45.00 38.50 35.00 27.00 24.50 20.00

43.50 35.50 30.00 23.50
58.00 48.00 42.00

Moquette-Plüsche für Sofabezüge 25
ca. 130 cm breit Meter von M. an.

Linoleum- Läufer in allen Breiten u. Preislagen.

Ein selten günstiges Angebot in

Jl armen
nur bestbewährte, vorzügliche Qualitäten

Sevrie I
solide Qualität 35

Keklamepreis Meter

abgepasste Fenster 85
Keklamepreis 2 Flägel A.

Serie II
haltbare Qualität

Reklamepreiſs

abgepasste Fenster
Meter

keklamepreis 2 Flügel

cSortieren
Lambrequins

in Leinen, Tuch, Filztuch und Plüsch
Stück 5.75 4.50 3.50 2 50 1.35 85

55 Pf.

zu enorm billigen Extra -Preisen.

48 P
90
M.

Tuch-, Filztuch u. Plüsch- Garnituren

reiche Stickerei u. Applicationsarbeit u. Posamenturbesatz M
X

Serie III
2 O Pgute Qualität 68**

Reklamepreis 2 Flügel

abgepasste Fenster 2 75
Reklamepreis Meter A.

Serie IV

I nLeinen- Garnituren
mit reicher Stickerei und Besatzarbeit

Stuek 3000 22.00 17.50 12.50 8.50 5.75 4.00

J 50
Stück 16.50 14.50 11.50 9.75 6.75 M.

Diwandecken

t 7 P. w. m M.prima Qualität Pläsch, Gobeline- Fantasie 48.00 bis
Keklamepreis Meter

abgepasste Fenster 35Keklamepreis 2 Plägel M. Mod. Dekorations-Stotte.

liärierte Hü
Matelotform mit Band und Knöpfen engl. garniert

Bretonform mit Sammet und Knöpfen engl. garniert

Rembrandtform mit Sammet oder Ripsband und Knöpfen
engl. garniert

Backfischhut mit Seide und Franzen reich garniert

Glockenform für junge Damen mit Seidenlagen apart
garniert

aus Sammet, mit Flügel oder Posen und
Seide chik garniert

Ioqueform
Glockenform sehr apart mit Sammet und Flägel garniert 775

Kapelineform mit Libertyseide und Blumen
chik garniert

504.50, 3.25 7 M.

790
4.75, 3.75 M.

375
5.50, 4.50 M.

/175
650 5.50 M.

50
8.50 7.50 M.

2 75
1250, 8.75 A.

10.50, 9.50 M.

8710.50, 9.50 M.

Unterröcke
Unterröcke aus Halbtueh, Volant mit Borde besetzt

Dntorrbche e eTuch- Unterröcke zu Wone, Volant mit

Tuch- Unterröcke prima Qualität, mit Sammet-

Moiré-Unterröcke,
Cloth- Unterröcke,
Flanell- Unterröcke prima reine Wolle, in grau,

Seiden- Unterröcke a rin rein Taffet in allen mod.

90

4.75 bis M.
75

8.75 bis X II.

50

Borden besetzt 5.50 bis A.
00

und Atlas-Volant 12.00 bis M.
Volant besetzt oder in 25Stüfchen gesteppt 12.00 bis M.
schwarz, gefüttert, Volant 75
in Stäfchen gesteppt 11.00 bis M.

75

mode nnd weiss 7.00 bis II.
75

48.00 bis M.Farben und elegant. Ausf.

Mädchen u. Kincderhüte in einfacher und eleganter Ausführung, in anerkannt reicher Auswahl
9

25

das Stück 4.75, 3,50, 3.00, 2.75, 2.26, 1.75 M.

e

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heined, Merſeburg.
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